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1 Sicherheitsvorkehrungen

1.1 Sicherheitssymbole

Erläuterung

Lebensgefahr

Warnung

Wichtiger Hinweis

1.2 Sicherheitsvorkehrungen, allgemein

Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen

1. Der Bediener muss sichere Arbeitspraktiken anwenden und alle einschlägigen Vorschriften und
Verordnungen zur Arbeitssicherheit einhalten.

2. Bei Abweichungen zwischen den folgenden Anweisungen und der geltenden Gesetzgebung gilt die jeweils
strengere Vorschrift.

3. Installation, Betrieb, Wartung und Reparatur dürfen nur durch autorisiertes und geschultes Fachpersonal
durchgeführt werden.

4. Die vom Kompressor erzeugte Luft hat keine Atemluftqualität. Zur Erzeugung von Atemluftqualität muss
die Druckluft den geltenden Gesetzen und Normen entsprechend gereinigt werden.

5. Vor der Durchführung jeglicher Wartungs-, Reparatur- und Einstellarbeiten sowie aller anderen nicht
routinemäßig durchgeführten Prüfungen den Kompressor stoppen, den Not-Aus-Taster betätigen, die
Spannung ausschalten und eine Druckentlastung des Kompressors vornehmen. Außerdem ist der
Trennschutzschalter zu öffnen und zu arretieren.

6. Keinesfalls mit Druckluft spielen. Druckluftstrahl nicht auf die Haut oder auf Dritte richten. Druckluft
darf keinesfalls angewendet werden, um Schmutz von der Kleidung zu entfernen. Bei der Reinigung von
Ausrüstung mit Druckluft ist mit äußerster Vorsicht vorzugehen; Augenschutz tragen.

7. Der Besitzer trägt die Verantwortung dafür, dass die Einheit stets in einem betriebssicheren Zustand
gehalten wird. Teile und Zubehör, die für den sicheren Betrieb als ungeeignet befunden werden, sind
unverzüglich auszuwechseln.

8. Es ist verboten, auf dem Dach des Kompressorgehäuses zu gehen oder zu stehen.
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1.3 Sicherheitsvorkehrungen während der Installation

Der Hersteller lehnt jede Haftung für etwaige Schäden oder Verletzungen infolge der
Nichteinhaltung dieser Sicherheitsbestimmungen oder infolge der Vernachlässigung der
üblichen Vorsichtsmaßnahmen und Sorgfalt bei Installation, Betrieb, Wartung und
Reparatur ab, auch wenn diese hier nicht ausdrücklich angeführt sind.

Vorsichtsmaßnahmen während der Installation

1. Die Maschine darf nur mit geeigneten Vorrichtungen, die den geltenden Vorschriften zur Arbeitssicherheit
entsprechen, angehoben werden. Lockere oder drehbare Teile müssen vor dem Anheben sicher befestigt
werden. Der Aufenthalt im Gefahrenbereich unter einer angehobenen Last ist strengstens verboten.
Beschleunigungs- und Bremsvorgänge beim Heben müssen innerhalb sicherer Grenzen erfolgen. Bei
Arbeiten unter angehobener Ausrüstung oder in der Nähe von Hebevorrichtungen ist ein Schutzhelm zu
tragen.

2. Der Standort der Maschine muss so gewählt werden, dass möglichst kühle und saubere Umgebungsluft
gewährleistet ist. Gegebenenfalls einen Ansaugkanal installieren. Den Lufteinlass keinesfalls blockieren.
Die Aufnahme von Feuchtigkeit mit der Ansaugluft ist so weit wie möglich zu minimieren.

3. Vor dem Anschluss der Rohrleitungen alle Blindflansche, Stopfen, Kappen und Trockenmittelbeutel
entfernen.

4. Luftschläuche der korrekten Größe sind dem Betriebsdruck entsprechend zu wählen. Keinesfalls
durchgescheuerte, beschädigte oder abgenutzte Schläuche verwenden. Verteilerrohre und -verbindungen
der korrekten Größe sind dem Betriebsdruck entsprechend zu wählen.

5. Die Ansaugluft darf keine entflammbaren Rauchgase, Dämpfe oder Partikel, wie z. B. Lösungsmittel,
enthalten, die sich innerhalb des Geräts entzünden oder explodieren können.

6. Die Luftansaugöffnung ist so anzuordnen, dass locker sitzende Kleidung nicht angesaugt werden kann.
7. Es muss sichergestellt werden, dass sich das Auslassrohr des Kompressors bei Wärme zum Nachkühler

oder zum Luftnetz ausdehnen kann und dass es nicht an oder in der Nähe von brennbarem Material liegt.
8. Auf das Luftauslassventil darf keine äußere Kraft einwirken; das angeschlossene Rohr muss belastungsfrei

sein.
9. Ist eine Fernsteuerung installiert, muss ein deutlich sichtbares Schild mit der Aufschrift GEFAHR: Diese

Maschine wird ferngesteuert und kann unvermittelt anlaufen" angebracht werden.
Das Bedienungspersonal muss sicherstellen, dass die Maschine vor dem Durchführen von Wartungs- oder
Reparaturarbeiten angehalten wird und der Trennschutzschalter geöffnet und arretiert ist. Beim
Einschalten ferngesteuerter Maschinen ist durch geeignete Vorsichtsmaßnahmen sicherzustellen, dass zu
diesem Zeitpunkt keine Kontrollen oder Arbeiten an der Maschine durchgeführt werden. Dazu ist ein
entsprechender Hinweis an der Starteinrichtung anzubringen.

10. Die Maschinen sind so zu installieren, dass eine ausreichende Kühlluftzufuhr gewährleistet ist und die
Auslassluft nicht zum Kompressorlufteinlass oder zum Kühllufteinlass zurückströmt.

11. Die elektrischen Verbindungen müssen den geltenden Vorschriften entsprechen. Die Maschinen müssen
geerdet und durch Sicherungen in allen Phasen gegen Kurzschlüsse abgesichert sein. In unmittelbarer
Nähe des Kompressors muss ein arretierbarer Trennschutzschalter installiert werden.

12. Bei Maschinen mit automatischem Start/Stopp-System oder wenn die automatische Neustartfunktion nach
Spannungsausfall aktiviert ist, muss in der Nähe der Instrumententafel ein Schild mit der Aufschrift "Diese
Maschine kann unvermittelt anlaufen" angebracht werden.

13. Bei Systemen mit mehreren Kompressoren müssen die einzelnen Kompressoren durch manuell bediente
Ventile voneinander getrennt werden. Rückschlagventile bieten bei Drucksystemen keine verlässliche
Trennung.
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14. An der Maschine angebrachte Sicherheitsvorrichtungen, Verkleidungen oder Isolierungen dürfen nicht
entfernt oder manipuliert werden. Druckbehälter oder außerhalb der Maschine angebrachte Zusatzbehälter
für Druckluft müssen je nach Bedarf durch ein oder mehrere Überdruckventile geschützt werden.

15. Rohrleitungen und andere Komponenten mit einer Temperatur von über 80 °C (176 °F), die u. U. bei
normalen Betriebsbedingungen durch Personal versehentlich berührt werden können, müssen verkleidet
oder isoliert werden. Andere Hochtemperatur-Rohrleitungen sind eindeutig zu kennzeichnen.

16. Bei unebenem oder unterschiedlich geneigtem Untergrund an den Hersteller wenden.

Folgende Sicherheitsvorkehrungen beachten: Sicherheitsvorkehrungen während des
Betriebs und Sicherheitsvorkehrungen während der Wartung.
Diese Vorschriften gelten für Maschinen, die Luft oder inertes Gas verarbeiten oder
verbrauchen. Die Verarbeitung anderer Gase erfordert zusätzliche, für die Anwendung
zutreffende Sicherheitsvorkehrungen, die hier nicht mit aufgenommen sind.
Einige Vorschriften sind allgemeiner Art und gelten für verschiedene Maschinentypen und
Zubehör; nicht alle Sicherheitsbestimmungen gelten für dieses Modell.

1.4 Sicherheitsvorkehrungen während des Betriebs

Der Hersteller lehnt jede Haftung für etwaige Schäden oder Verletzungen infolge der
Nichteinhaltung dieser Sicherheitsbestimmungen oder infolge der Vernachlässigung der
üblichen Vorsichtsmaßnahmen und Sorgfalt bei Installation, Betrieb, Wartung und
Reparatur ab, auch wenn diese hier nicht ausdrücklich angeführt sind.

Vorsichtsmaßnahmen während des Betriebs

1. Bei Schlaucharmaturen und -verbindungen auf korrekten Typ und richtige Größe achten. Beim
Durchblasen eines Schlauchs oder einer Luftleitung darauf achten, dass das offene Ende gut festgehalten
wird. Lose Schlauchenden können ausschlagen und zu Verletzungen führen. Vor dem Abkuppeln eines
Schlauchs den Druck ganz entweichen lassen.

2. Beim Einschalten ferngesteuerter Maschinen ist durch geeignete Sicherheitsvorkehrungen sicherzustellen,
dass zu diesem Zeitpunkt keine Kontrollen oder Arbeiten an der Maschine durchgeführt werden. Dazu ist
ein entsprechender Hinweis an der Fernstarteinrichtung anzubringen.

3. Die Maschine darf nicht in Betrieb genommen werden, wenn entflammbare oder giftige Gase, Dämpfe
oder Partikel angesaugt werden können.

4. Die Maschine darf nicht außerhalb der Grenzwerte betrieben werden.
5. Beim Aufenthalt in Bereichen oder Räumen, in denen ein Schalldruckpegel von 90 dB (A) erreicht oder

überschritten wird, ist Gehörschutz zu tragen.
6. Regelmäßig kontrollieren, ob:

• alle Verkleidungen angebracht und sicher befestigt sind;
• alle Schläuche und/oder Rohre in der Maschine in gutem Zustand und sicher befestigt sind und keine

Reibstellen vorhanden sind;
• keine Undichtigkeiten vorhanden sind;
• alle Befestigungselemente fest angezogen sind;
• alle elektrischen Leitungen sicher und in gutem Zustand sind;
• Sicherheitsventile und andere Überdruckvorrichtungen nicht durch Schmutz oder Farbe verstopft sind;
• Luftauslassventil und Luftnetz, also Rohre, Kupplungen, Sammelrohre, Ventile, Schläuche usw., in

gutem Zustand und frei von Verschleiß oder Beschädigungen sind.
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7. Wenn in Luftheizungssystemen erwärmte Kühlluft von Kompressoren eingesetzt wird, um beispielsweise
einen Arbeitsraum zu heizen, sind geeignete Maßnahmen gegen Luftverschmutzung sowie eine mögliche
Verschmutzung der Atemluft zu ergreifen.

8. Das schalldämmende Material, wenn vorhanden, nicht entfernen oder manipulieren.
9. An der Maschine angebrachte Sicherheitsvorrichtungen, Verkleidungen oder Isolierungen dürfen nicht

entfernt oder manipuliert werden. Druckbehälter oder außerhalb der Maschine angebrachte Zusatzbehälter
für Druckluft müssen je nach Bedarf durch ein oder mehrere Überdruckventile geschützt werden.

Folgende Sicherheitsvorkehrungen ebenfalls beachten: Sicherheitsvorkehrungen
während der Installation und Sicherheitsvorkehrungen während der Wartung.
Diese Vorschriften gelten für Maschinen, die Luft oder inertes Gas verarbeiten oder
verbrauchen. Die Verarbeitung anderer Gase erfordert zusätzliche, für die Anwendung
zutreffende Sicherheitsvorkehrungen, die hier nicht mit aufgenommen sind.
Einige Vorschriften sind allgemeiner Art und gelten für verschiedene Maschinentypen und
Zubehör; nicht alle Sicherheitsbestimmungen gelten für dieses Modell.

1.5 Sicherheitsvorkehrungen während der Wartung oder
Reparatur

Der Hersteller lehnt jede Haftung für etwaige Schäden oder Verletzungen infolge der
Nichteinhaltung dieser Sicherheitsbestimmungen oder infolge der Vernachlässigung der
üblichen Vorsichtsmaßnahmen und Sorgfalt bei Installation, Betrieb, Wartung und
Reparatur ab, auch wenn diese hier nicht ausdrücklich angeführt sind.

Vorsichtsmaßnahmen während der Wartung oder Reparatur

1. Stets eine Schutzbrille tragen.
2. Wartungs- und Reparaturarbeiten dürfen nur mit den korrekten Werkzeugen durchgeführt werden.
3. Nur Original-Ersatzteile verwenden.
4. Sämtliche Wartungsarbeiten dürfen erst nach dem Abkühlen der Maschine durchgeführt werden.
5. Ein Warnschild mit Aufschrift "Laufende Arbeiten; Maschine nicht starten" ist an der Starteinrichtung

anzubringen.
6. Beim Einschalten ferngesteuerter Maschinen ist durch geeignete Sicherheitsvorkehrungen sicherzustellen,

dass zu diesem Zeitpunkt keine Kontrollen oder Arbeiten an der Maschine durchgeführt werden. Dazu ist
ein entsprechender Hinweis an der Fernstarteinrichtung anzubringen.

7. Das Luftauslassventil des Kompressors vor dem Anschließen oder Trennen eines Rohres schließen.
8. Vor dem Abnehmen von unter Druck stehenden Komponenten muss die Maschine wirksam von allen

Druckquellen getrennt und eine Druckentlastung des gesamten Systems vorgenommen werden.
9. Zum Reinigen von Komponenten keinesfalls entflammbare Lösungsmittel oder Tetrachlorkohlenstoff

verwenden. Geeignete Sicherheitsvorkehrungen gegen giftige Dämpfe von Reinigungsflüssigkeiten
treffen.

10. Bei Wartungs- und Reparaturarbeiten penibel auf Sauberkeit achten. Komponenten und freiliegende
Öffnungen mit sauberen Tüchern, Papier oder Band abdecken, um Schmutz fernzuhalten.

11. Keinesfalls Schweißarbeiten oder andere Arbeiten mit Hitzeentwicklung in der Nähe des Ölsystems
durchführen. Vor Durchführung solcher Arbeiten müssen Ölbehälter vollständig gespült werden, z. B. mit
Dampfreinigung. Druckbehälter keinesfalls schweißen oder auf andere Weise modifizieren.
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12. Bei Anzeichen für oder Verdacht auf Überhitzung eines internen Bauteils die Maschine anhalten, jedoch
keine Abdeckungen öffnen, bevor die Maschine ausreichend abgekühlt ist, um die Gefahr einer spontanen
Entzündung der Öldämpfe bei Lufteinlass zu vermeiden.

13. Zur Inspektion des Inneren einer Maschine oder eines Druckbehälters usw. keinesfalls eine Lichtquelle
mit offener Flamme verwenden.

14. Sicherstellen, dass keine Werkzeuge, losen Teile oder Lappen in oder auf der Maschine liegen bleiben.
15. Alle Regel- und Sicherheitsvorrichtungen müssen sorgfältig gewartet werden, damit sie einwandfrei

funktionieren. Sie dürfen nicht außer Betrieb gesetzt werden.
16. Vor Freigabe der Maschine zur Wiederinbetriebnahme nach Wartung oder Überholung prüfen, ob die

Einstellungen für Betriebsdruck, Temperatur und Uhrzeit korrekt sind. Überprüfen, ob die Steuer- und
Abschaltvorrichtungen eingebaut sind und einwandfrei funktionieren. Falls der Kupplungsschutz der
Kompressor-Antriebswelle ausgebaut wurde, sicherstellen, dass er wieder eingebaut wurde.

17. Motor, Luftfilter, elektrische Komponenten und Steuerkomponenten usw. vor Feuchtigkeit schützen, z. B.
bei der Dampfreinigung.

18. Sicherstellen, dass alle schalldämpfenden Materialien und Schwingungsdämpfer in gutem Zustand sind,
z. B. das Dämpfungsmaterial am Gehäuse und in den Lufteinlass- und -auslasssystemen des Kompressors.
Beschädigtes Material durch Originalmaterial vom Hersteller ersetzen, damit sich der Schalldruckpegel
nicht erhöht.

19. Keinesfalls ätzende Lösungsmittel verwenden. Diese können die Werkstoffe des Luftnetzes, z. B. die
Polykarbonatschalen, beschädigen.

20. Folgende Sicherheitsvorkehrungen sind besonders für den Umgang mit Kältemittel von Bedeutung:
• Kältemitteldämpfe keinesfalls einatmen. Kontrollieren, ob der Arbeitsraum ausreichend belüftet ist;

andernfalls Atemschutz verwenden.
• Stets Spezialhandschuhe tragen. Falls die Haut mit Kältemittel in Berührung kommt, mit Wasser

abspülen. Falls flüssiges Kältemittel durch die Kleidung auf die Haut gelangt, die Kleidung keinesfalls
abreißen oder ausziehen, sondern viel klares Wasser über die Kleidung laufen lassen, bis das gesamte
Kältemittel abgespült ist; anschließend ärztliche Hilfe suchen.

21. Die Hände vor Verletzungen durch heiße Maschinenteile schützen, z. B. beim Ablassen von Öl.

Folgende Sicherheitsvorkehrungen ebenfalls beachten: Sicherheitsvorkehrungen
während der Installation und Sicherheitsvorkehrungen während des Betriebs.
Diese Vorschriften gelten für Maschinen, die Luft oder inertes Gas verarbeiten oder
verbrauchen. Die Verarbeitung anderer Gase erfordert zusätzliche, für die Anwendung
zutreffende Sicherheitsvorkehrungen, die hier nicht mit aufgenommen sind.
Einige Vorschriften sind allgemeiner Art und gelten für verschiedene Maschinentypen und
Zubehör; nicht alle Sicherheitsbestimmungen gelten für dieses Modell.
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2 Allgemeine Beschreibung

2.1 Allgemeine Beschreibung

Einführung

LT sind luftgekühlte, zweistufige, geschmierte Zweizylinder-Kolbenkompressoren, ausgelegt für effektive
Betriebsdrücke bis 30 bar (LT 2 nur für 15 und 20 bar).

Kompressorblock mit Entlastungsventil

Power Pack (Kompressoraggregat)
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Power Pack mit Entlastungsventil

Rahmenmontiert
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Behältermontiert, LT 2 bis LT 3, horizontaler Behälter

Behältermontiert, horizontaler Behälter
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Behältermontiert, Full-Feature-Ausführung, 475-l-Behälter

LT Trolley Ottomotor/Elektromotor

Referenz Beschreibung
AF Luftfilter
AR Luftbehälter
AV Luftauslassventil
CV Rückschlagventil
Dm Kondensatablassventil
Dp Ölablassstopfen
FC Einfüllkappe
FN Ventilator
Gp Luftdruckmesser
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Referenz Beschreibung
M Antriebsmotor
MDR Luftdruckschalter
Me Elektromotor
Mp Ottomotor
P1 Stundenzähler, Gesamtlaufzeit
PD Pulsationsdämpfer
RV Steuerventil
S1 Ein/Aus-Schalter
S2 Ein/Aus-Schalter des Trockners
SG Ölstandschauglas
SV Sicherheitsventil
SV2 Überdruckventil
UA Entlaster
US Abblas-Geräuschdämpfer
Y1 Belastungsmagnetventil

Referenz Beschreibung
1 Deckel
2 Lufteinlassgeräuschdämpfer
3 Kurbelgehäuse
4 Kühlrohr
5 Linker Zylinder (LP)
6 Rechter Zylinder (HP)
7 Piktogramm, siehe Piktogramme
8 Schaltkasten
9 Taupunktanzeiger
10 Kältemitteltrockner
11 Bügel zum Hochheben
12 Handgriff zum Schleppen
13 Kraftstofftank

Kompressorvarianten

Der Kompressorblock enthält:

• Kurbelgehäuse (3) und Zylinder (5) und (6)
• Lufteinlassfilter (AF) und Lufteinlassgeräuschdämpfer (2)
• Ventilator (FN)
• Luftkühlrohre
• Rückschlagventil (CV), Standard bei LT 2 und LT 3
• Entlaster (UA), Standard bei LT 5 bis LT 10 und LT 15 bis LT 20
• Sicherheitsventil (SV)
• Zwischenstufenüberdruckventil (SV2)

Bedienungsanleitung
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Das Power Pack enthält:

• Bei LT 2 bis LT 3: Den oben beschriebenen Kompressorblock mit direktgeflanschtem Elektromotor (M),
Rückschlagventil (CV) und einen 60-Hz-Druckluftschalter mit Ein-/Aus-Schalter.

• Bei LT 5 bis LT 20: Den oben beschriebenen Kompressorblock mit direktgeflanschtem Elektromotor
(M) und Magnetventil (Y1)

Die behältermontierte Einheit enthält:

• Bei LT 2 bis LT 3: Das Aggregat (Power Pack) montiert auf einen horizontalen Luftbehälter (AR),
komplett mit Luftauslassventil (AV), Druckmesser (Gp), Sicherheitsventil (SV), Luftdruckschalter mit
Ein-/Aus-Schalter (MDR) und Kondensatablassventil (Dm).

• Bei LT 5 bis LT 20: Das Aggregat montiert auf einen Luftbehälter (AR), komplett mit Luftauslassventil
(AV), Druckmesser (Gp), Sicherheitsventil (SV) und Kondensatablassventil (Dm). Der Motorstarter
befindet sich in einem Schaltkasten (8). Ein separater Druckluftschalter (MDR) ist vorgesehen.

Die rahmenmontierte Einheit ist eine voll funktionsfähige Einheit mit Luftdruckschalter und Ein/Aus-
Schaltern, die auf einen Rahmen montiert ist (kein Luftbehälter). Eine Schalldämmhaube ist als Option
erhältlich.

LT Trolley-Ausführungen sind fahrbare Kompressoren. Sie sind entweder mit einem direktgeflanschten
Elektromotor oder einem Ottomotor ausgestattet. Die Kompressoren sind mit zwei Auslassstutzen bestückt:

• Ein Stutzen für Druckluft bei Betriebsdruck.
• Ein Stutzen für Druckluft bei vermindertem Druck über einen Druckregler.

Der Full-Feature-Kompressor ist ein behältermontierter Kompressor, der mit einem Kältemitteltrockner mit
DD- und PD-Filtern bestückt ist. Diese entziehen der Druckluft die Feuchtigkeit, indem sie die Luft bis beinahe
zum Gefrierpunkt abkühlen. Dadurch kondensiert die in der Luft enthaltene Feuchtigkeit. Das Kondensat
wird automatisch abgeleitet. Die Luft wird vor Verlassen des Trockners erwärmt.

2.2 Optionale Ausstattung
Die Kompressoren sind mit den folgenden Optionen erweiterbar: Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrer
Atlas Copco Vertretung.

Schalldämmhaube
Rahmenmontierte Kompressoren
Behältermontierte Kompressoren (90-, 250- und 475-
Liter-Behälter)

Behälter-Upgrade

Von 90- auf 250-Liter-Behälter, horizontal
Von 90- bis 250-Liter-Behälter, horizontal, auf 250-
Liter-Behälter, vertikal
Von 90- oder 250-Liter-Behälter auf 475-Liter-Behälter,
horizontal

Pneumatischer Ableiter Zum Ablassen des Kondensats aus dem Behälter

Zwischenstufenableiter Hochdruck-Stufe

Transformator Steuerspannung

Bedienungsanleitung

14 2923 7089 90



Heizkörper zur Verhinderung
von Kondensation im Motor
und Thermistorschutz

CD-Adsorptionstrockner  

Hochleistungs-
Lufteinlassfilter  

Ölstandsschalter

N.O. (normally open contact = Arbeitskontakt)
Kontaktunterbrechung
N.C. (normally closed contact =Ruhekontakt)
Kontaktschluss

Behälter-Radsatz 90- und 250-Liter-Behälter, horizontal

Netzanschlusskabel
(3 m) mit 3-poligem CEE-Stecker 16 Ampere

Automatischer Neustart für automatischen Neustart nach Stromausfall

Zeitgeschalteter Ablass
(magnetisch betätigt) Zum Ablassen des Kondensats aus dem Behälter

2.3 Luftströmung

LT-Maschinen

Die über Luftfilter (AF) und Lufteinlassgeräuschdämpfer (1) angesaugte Luft wird in dem (den) ND
(Niederdruck)-Zylinder(n) (2) verdichtet und dann dem HD (Hochdruck)-Zylinder (3) zugeführt über
Zwischenkühler (Ci).

Die Luft wird im HD-Zylinder weiter verdichtet und gelangt dann über Kühlrohr (5) und Rückschlagventil
(CV) zu Luftbehälter (AR).

Bedienungsanleitung
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Luftströmungs- und Regelsystem mit DOL-Starter

Bedienungsanleitung
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Luftströmungs- und Regelsystem mit YD-Starter

Bedienungsanleitung
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Luftströmungs- und Regelsystem bei fahrbaren Kompressoren (Trolley)

Bedienungsanleitung
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Full-Feature

Luftströmungs- und Regelsystem Full-Feature

Verweise auf Strömungsdiagrammen

Referenz Beschreibung
AF Luftfilter
AR Luftbehälter
AV Luftauslassventil
AV1/AV2 Luftauslassventile
CV Rückschlagventil
Dm Kondensatablassventil
FC Öleinfüllkappe
FN Ventilator
Gp Luftdruckmesser
M Antriebsmotor
MDR Luftdruckschalter
PD Pulsationsdämpfer
S1 Ein/Aus-Schalter
RV Steuerventil

Bedienungsanleitung
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Referenz Beschreibung
SV Sicherheitsventil
UA Entlaster
UV Entlastungsventil
US Abblas-Geräuschdämpfer
Y1 Belastungsmagnetventil
Ci Zwischenkühler
SV2 Sicherheitsventil
DP Ölablassstopfen
SG Ölstandschauglas

Referenz Beschreibung
1 Lufteinlassgeräuschdämpfer
2 Linker Zylinder

(LP)
3 Rechter Zylinder

(HP)
4 Kühler
5 Kühlrohr
6 Druckreduzierventil
7 Schaltkasten
8 Kolben
9 Feder
10 Druckregler
11 Kältemitteltrockner

2.4 Steuersystem
LT 2 bis LT 7 mit DOL-Starter

Das Regelsystem enthält:

• Rückschlagventil (CV)
• Luftdruckschalter (MDR) mit Druckreduzierventil (6) und Ein/Aus-Schalter (S1).

Tätigkeit

Der Luftdruckschalter (MDR) ist so eingestellt, dass seine Kontakte bei voreingestellten Druckgrenzen öffnen
und schließen. Bei belastetem Betrieb sind die Kontakte geschlossen: Der Motor läuft.

Wenn der Druck im Luftbehälter die voreingestellte obere Druckgrenze (Maximaldruck) erreicht, öffnen die
Kontakte und das Druckreduzierventil (6). Der Motor wird abgeschaltet, und der Kompressor entlüftet gegen
Atmosphäre; Rückschlagventil (CV) schließt und verhindert das Rückströmen der verdichteten Luft aus dem
Behälter.

Wenn der Druck im Luftbehälter auf die voreingestellte untere Druckgrenze (Minimumdruck) abfällt,
schließen die Kontakte des Luftdruckschalters und das Druckreduzierventil (6). Der Motor startet wieder und
es gelangt wieder Druckluft zum Behälter.

Bedienungsanleitung
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LT 5 bis LT 20, jeweils mit YD-Starter

Das Regelsystem enthält:

• Schaltkasten
• Luftdruckschalter (MDR)
• Ein/Aus-Schalter (S1)
• Magnetventil (Y1)
• Entlaster (UA) mit eingebautem Rückschlagventil (CV)

Tätigkeit

Der Luftdruckschalter (MDR) ist so eingestellt, dass seine Kontakte bei voreingestellten Druckgrenzen öffnen
und schließen. Bei belastetem Betrieb sind die Kontakte geschlossen: Der Motor läuft, und der Stromkreis
zum Magnetventil (Y1) ist geschlossen, um zu verhindern, dass verdichtete Luft zum Entlaster (UA) gelangt.

Wenn der Druck im Luftbehälter die voreingestellte obere Druckgrenze (Maximaldruck) erreicht, öffnen die
Kontakte des Luftdruckschalters (MDR). Der Motor wird abgeschaltet und Magnetventil (Y1) spannungslos
geschaltet. Verdichtete Luft aus dem Behälter fließt über das Magnetventil zu Kolben (8), wodurch
Entlastungsventil (UV) öffnet. Der Kompressor entlüftet gegen Atmosphäre über Geräuschdämpfer (US);
Rückschlagventil (CV) schließt und verhindert das Rückströmen der verdichteten Luft aus dem Behälter.

Wenn der Druck im Luftbehälter auf die voreingestellte untere Druckgrenze (Minimumdruck) abfällt,
schließen die Kontakte des Druckschalters. Der Motor startet wieder; nach Umschaltung von Stern auf Dreieck
erhält das Magnetventil (Y1) Strom. Die Steuerluft in der Kammer des Entlastungskolbens entweicht in die
Atmosphäre. Entlastungsventil (UV) schließt, und dem Behälter wird wieder verdichtete Luft zugeführt.

LT Trolley

Das Regelsystem enthält:

• Steuerventil (RV)
• Entlaster (UA) mit eingebautem Rückschlagventil (CV)
• Schaltkasten (nur bei Trolley-Kompressoren mit Elektromotorantrieb)

Tätigkeit

Das Steuerventil (RV) öffnet und schließt bei voreingestellten Druckgrenzen. Bei belastetem Betrieb ist das
Steuerventil (RV) geschlossen und verhindert, dass verdichtete Luft zu Entlaster (UA) gelangt.

Wenn der Druck in den Pulsationsdämpfern (PD) die voreingestellte obere Druckgrenze (Maximaldruck)
erreicht, öffnet das Steuerventil (RV). Verdichtete Luft aus den Pulsationsdämpfern fließt zu Kolben (8),
wodurch Entlastungsventil (UV) öffnet. Der Kompressor entlüftet gegen Atmosphäre über Geräuschdämpfer
(US); Rückschlagventil (CV) schließt und verhindert, dass die Pulsationsdämpfer entlüften. Der Kompressor
läuft unbelastet.

Wenn der Druck in den Pulsationsdämpfern auf die voreingestellte untere Druckgrenze (Minimumdruck)
abfällt, schließt das Steuerventil. Die Steuerluft in der Kammer des Entlastungskolbens entweicht in die
Atmosphäre. Entlastungsventil (UV) schließt, und den Pulsationsdämpfern wird wieder verdichtete Luft
zugeführt.

Bedienungsanleitung
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3 Installation

3.1 Maßzeichnungen

Maßzeichnungen

LT 2 bis LT 5, Power Pack

Bedienungsanleitung
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LT 7 bis LT 10, Power Pack

Bedienungsanleitung
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LT 10 bis LT 20, Power Pack

Bedienungsanleitung
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LT 2 bis LT 5, rahmenmontiert

Bedienungsanleitung
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LT 7 bis LT 10, rahmenmontiert

Bedienungsanleitung
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LT 2 bis LT 20, Pack mit Schalldämmhaube

Bedienungsanleitung
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LT 2 bis LT 3, behältermontiert, 90-l-Behälter

Bedienungsanleitung
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LT 2 bis LT 5, behältermontiert, vertikaler 250-l-Behälter

Bedienungsanleitung
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LT 2 bis LT 5, behältermontiert, horizontaler 250-/475-l-Behälter

Bedienungsanleitung
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LT 7 bis LT 10, behältermontiert, horizontaler 250-/475-l-Behälter

Bedienungsanleitung
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LT 15 bis LT 20, behältermontiert, horizontaler 250-/475-l-Behälter

Bedienungsanleitung
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LT 2 bis LT 5, behältermontiert, Full-Feature, 250-l-Behälter

Bedienungsanleitung
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LT 5 bis LT 10, behältermontiert, Full-Feature, 475-l-Behälter

Bedienungsanleitung
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LT 2 bis LT 5, behältermontiert, mit Schalldämmhaube

Bedienungsanleitung
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LT 7 bis LT 10, behältermontiert, mit Schalldämmhaube

Bedienungsanleitung
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LT Trolley mit Elektromotor

Bedienungsanleitung
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LT Trolley mit Ottomotor

Abbildungsreferenzen auf Maßzeichnungen

Referenz Beschreibung
1 Lufteinlass
2 Loch, 15 x 25 (4X)
3 Kühllufteinlass
4 Nettogewicht
5 Druckluftauslass, G1/2

Bedienungsanleitung
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Referenz Beschreibung
6 Manueller Kondensatablass
7 Loch, 15 x 25 (3X)
8 Behälter
9 Kühllufteinlass
10 Motorkühllufteinlass
11 Druckluftauslass
13 Kompressorkühlluft und Lufteinlass
14 Für Ausbau des Luftfilters
15 Kompressorluftauslass mit Schlauch (2 Meter)
16 Elektrokabeleinführung (an der Rückseite)
19 Luftauslass

3.2 Installationsanweisungen
Die Einheit in einem Bereich aufbauen, in dem die Geräuschpegel nicht stören und in dem ausreichende
Belüftung zur Kühlung der Einheit vorhanden ist.

Vor Beginn der Installation prüfen, ob die elektrischen Daten auf dem/den
Typenschild(ern) des Kompressors mit der örtlichen Stromversorgung kompatibel sind.
Vor dem Anschluss an das Stromnetz ist sicherzustellen, dass die Stromversorgung
abgeschaltet und ordnungsgemäß isoliert ist.
Die elektrische Stromversorgung der Kompressoreinheit muss von einem qualifizierten
Elektriker gemäß dem mit der Anlage mitgelieferten Schaltplan hergestellt werden. Die
gesamte Verkabelung muss den geltenden IEE-Bestimmungen entsprechen. Die
Kabelgrößen werden im Querschnitt angegeben. Die elektrischen Daten sind nur
Empfehlungen.

Bedienungsanleitung
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Installationsvorschlag für behältermontierte Einheit (90-l-Behälter)

Bedienungsanleitung
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Installationsvorschlag für behältermontierte Einheit (250/475-l-Behälter)

Bedienungsanleitung
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Installationsvorschlag für behältermontierte Einheit (vertikaler 250-l-Behälter)

Bedienungsanleitung
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Installationsvorschlag für rahmenmontierte Einheit mit Schalldämmhaube (Sonderzubehör)

Bedienungsanleitung
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Installationsvorschlag für behältermontierte Kompressoren mit Schalldämmhaube

Abbildungsreferenzen auf Installationszeichnungen

Referenz Beschreibung
1 Kühlluftauslass
2 Einlass Kompressorluft und Kühlluft

LT

Der Kompressor ist auf einem waagerechten Boden, in einem kühlen, aber frostfreien und gut belüfteten Raum
aufzustellen. Die Aufstellung des Kompressors muss möglichst waagerecht erfolgen. Eine Schrägstellung des
LT von maximal 40 % (22,5 Grad) in jeder Richtung ist zulässig. Die Luft muss sauber sein.

Eine rahmenmontierte Einheit mit Schalldämmhaube (als Option erhältlich) muss von den Wänden
entfernt aufgestellt werden, um gute Zugänglichkeit für Wartungsarbeiten zu gewährleisten. Die
Belüftungsöffnungen immer frei halten.

Es empfiehlt sich, den Luftbehälter mit einem automatischen Kondensatablass (als Option erhältlich) zu
versehen, um sicherzustellen, dass das Kondensat kontinuierlich abgeführt wird.

LT Trolley

Bedienungsanleitung
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Die Kompressoren sind mit einer Hebeöse oder einem Aufhängebügel ausgestattet. Während des Betriebs ist
der Kompressor möglichst waagerecht aufzustellen; eine Schrägstellung von maximal 25 % (15 Grad) ist für
kurze Zeit erlaubt. Der Kompressor ist in einem frostfreien und gut belüfteten Raum aufzubewahren.

3.3 Elektrische Anschlüsse

Warnung

Der elektrische Anschluss muss durch einen ausgebildeten Elektroinstallateur und gemäß den
örtlichen Bestimmungen durchgeführt werden.
Die Netzspannung und Frequenz müssen mit den Daten am Motortypenschild übereinstimmen.
Die Anlage muss einen in der Nähe des Kompressors installierten Trennschutzschalter umfassen
und durch Sicherungen in allen Phasen gegen Kurzschlüsse abgesichert sein. Siehe Abschnitt
Überlastrelais und Sicherungen oder Kabelgrößen.
Die Stromversorgungs- und Erdungskabel müssen von geeigneter Größe sein. Siehe Abschnitt
Überlastrelais und Sicherungen oder Kabelgrößen.
Für DOL-Starter sind die Netzanschlusskabel wie in den Schaltplänen gezeigt zu verbinden. Für
YD-Starter sind die Netzanschlusskabel mit dem Klemmenbrett (X1) wie in der Abbildung gezeigt
zu verbinden. Die Einstellung des Überlastrelais prüfen. Siehe Abschnitt Überlastrelais und
Sicherungen oder Kabelgrößen.

Schaltkasten

Beispiel eines Schaltkastens

Bedienungsanleitung
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Referenz Beschreibung
F1 Sicherung
F4 Überlastrelais
K1 Netzschütz mit integriertem Y/D-Zeitrelais
K2 Sternschütz
K3 Dreieckschütz
P Stundenzähler, Betriebsstunden
X1 Klemmenbrett
S1 Ein/Aus-Schalter

Schaltplan mit DOL-Starter

3.4 Einstellungen von Überlastrelais und Sicherungen

Einstellungen des Überlastrelais – Sicherungen bei Kompressoren mit DOL-Starter

50 Hz

Typ Spannung
(V)

Überlastrelais
(A)

Sicherungen
(A)

LT 2 230 (einphasig) 9,3 16
LT 2 230 6,7 10
LT 2 400 4,1 10
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LT 3 230 (einphasig) 13,7 25
LT 3 230 9,3 16
LT 3 400 5,6 10
    
LT 5 230 15,7 25
LT 5 400 9,3 16
    
LT 7 230 20,3 25
LT 7 400 12,4 25
    
LT 10 400 14,7 25

60 Hz

Typ Spannung
(V)

Überlastrelais
(A)

Sicherungen
(A)

LT 2 230 8,1 10
LT 2 440 4,1 10
    
LT 3 440 5,7 10
    
LT 5 380 11,1 25
LT 5 440 9,8 16
LT 5 460 9,4 16
    
LT 7 230 25,1 40
LT 7 440 12,8 25
LT 7 575 8,3 10
    
LT 10 230 28,5 40
LT 10 460 14,5 25
LT 10 575 11,7 25

Einstellungen von Überlastrelais und Sicherungen bei Kompressoren mit YD-Starter

50 Hz

Typ Spannung
(V)

Überlastrelais
(A)

Sicherungen
(A)

LT 5 230 9,1 25
LT 5 400 5,4 16
LT 5 500 4,3 16
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LT 7 230 12,2 25
LT 7 500 5,5 16
    
LT 10 230 14,5 40
LT 10 400 8,5 25

Typ Spannung
(V)

Überlastrelais
(A)

Sicherungen
(A)

LT 15–30 230 22,4 40
LT 15–30 400 12,9 25
    
LT 15 230 22,4 40
LT 15 400 12,9 25
    
LT 20 230 30,8 63
LT 20 400 17,9 40
    
LT 20–30 230 30,8 63
LT 20–30 400 17,9 40

60 Hz

Typ Spannung
(V)

Überlastrelais
(A)

Sicherungen
(A)

LT 5 440 5,7 16
LT 5 575 4,3 16
    
LT 7 460 6,5 16
    
LT 10 380 10,5 25
LT 10 440 9,0 25

Typ Spannung
(V)

Überlastrelais
(A)

Sicherungen
(A)

LT 15–30 230 28 63
LT 15–30 380 15,7 40
    
LT 15 230 28 63
LT 15 380 15,7 40
    
LT 20 380 18,1 40
    
LT 20–30 380 18,1 40
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3.5 Kabelgrößen
 Starter Kabelgröße

mm²
LT 2 und LT 3 Direktanlauf 2,5
LT 5 und LT 7 Direktanlauf 4
LT 10 Direktanlauf 6
LT 5 Y/D 2,5
LT 7 Y/D 4
LT 10 und LT 15 Y/D 6
LT 20 Y/D 10

3.6 Piktogramme

Referenz Beschreibung
1 Temperatur
2 Druck
3 An
4 Aus
5 Warnung: Spannung
6 Vor Durchführung von Wartungs- oder Reparaturarbeiten die Spannung ausschalten

und eine Druckentlastung des Kompressors vornehmen
7 Vor dem Starten die Bedienungsanleitung lesen
8 Die richtige Drehrichtung in der Bedienungsanleitung nachschlagen
9 Nachstellung nur erlaubt bei Schalter unter Druck

Bedienungsanleitung
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4 Bedienungsanweisungen

4.1 Erstinbetriebnahme
Nach einer Stillstandszeit von mehr als 6 Monaten (vor Inbetriebnahme das Datum auf dem Typenschild
kontrollieren) empfiehlt es sich, die Schmierung des Kompressorelementes zu verbessern: Das alte Öl
ablassen und dann Öl derselben Marke einfüllen; dabei die Kurbelwelle drehen lassen.

Bei LT Kompressoren mit einem Lastfaktor von weniger als 20 % pro Stunde wird dringend empfohlen,
zwischen den beiden Stufen ein Ablasskit zu installieren, damit überschüssiges Kondensat abgelassen wird.
An Atlas Copco wenden.

1. Bei behältermontierten Ausführungen die Transportsicherungen unter dem Kompressor entfernen.
2. Die elektrische Einrichtung prüfen; sie muss den Anweisungen im Abschnitt Elektrische Anschlüsse

entsprechen.
3. LT werden ab Werk mit Piston Fluid-Kompressoröl geliefert. Ölstand prüfen: Das Öl muss sich ganz oben

im roten Kreis des Schauglases (SG) befinden.
4. Die Spannung zuschalten. Den Motor starten.
5. Bei den Kompressoren LT 15 und LT 20 ist zu prüfen, ob die Drehrichtung mit dem Pfeil am

Ventilatorgehäuse übereinstimmt.

Bei falscher Drehrichtung ist die Spannung auszuschalten und sind zwei Eingangsleitungen
umzuklemmen.

6. Funktion des Luftdruckschalters prüfen. Siehe Abschnitt Einstellen des Druckschalters MDR4S oder
Einstellen des Druckschalters MDR3. Bei LT Trolley: Das Steuerventil (RV) auf einwandfreie Wirkung
prüfen. Siehe Abschnitt Einstellen des Steuerventils.

4.2 Starten
LT

1. Bei LT Ölstand prüfen: Das Öl muss sich ganz oben im roten Kreis des Schauglases (SG) befinden.
Minimal-Ölstand: untere Hälfte des roten Kreises.

2. Die Spannung zuschalten.
3. Den Schalter in Stellung I (Auto) oder Schalter (S1) in Stellung I bringen.
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4. Bei den Full-Feature-Ausführungen den Schalter auch in Stellung I schieben, um den Kältemitteltrockner
zu starten. Ca. 10 Minuten später wird der Nenntaupunkt erreicht.

Um optimale Wirtschaftlichkeit zu gewährleisten, den Ein/Aus-Schalter des Trockners nicht
mehrmals innerhalb kurzer Zeiträume betätigen.
Der Trockner darf frühestens 5 Minuten nach dem Abschalten wieder gestartet werden, um
einen Druckausgleich zu ermöglichen.

5. Das Luftauslassventil (AV) öffnen.

Regelmäßig Kondensat ablassen.

LT Trolley mit Elektromotor

1. Bei LT Ölstand prüfen: Das Öl muss sich fast ganz oben im roten Kreis des Schauglases (SG) befinden.
Minimal-Ölstand: untere Hälfte des roten Kreises.

2. Steuerventil (RV) durch Drehen des roten Griffes um 90° in die Stellung für Entlasten bringen. Siehe
Abschnitt Einstellen des Steuerventils.
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3. Luftschläuche an die Luftauslässe anschließen.
4. Kompressor an die Netzstromversorgung anschließen und Spannung am Hauptschalter zuschalten.

Warnung:
Nach Einstecken des Netzsteckers Kompressor nicht mehr verrücken.

5. Den Schalter in Stellung I oder Schalter (S1) in Stellung I bringen.
6. Die Auslassventile (AV1 und AV2) öffnen.
7. Steuerventil (RV) durch Drehen des roten Griffes um 90° in die Belast-Stellung bringen. Siehe Abschnitt

Einstellen des Steuerventils.
8. Regulierknopf des Druckreglers (10) im oder entgegengesetzt dem Uhrzeigersinn drehen, um den Druck

am Auslass des Druckreglers zu erhöhen bzw. zu vermindern.

Regelmäßig Kondensat ablassen (Dm).

LT Trolley mit Ottomotor

1. Bei LT Ölstand prüfen: Das Öl muss sich fast ganz oben im roten Kreis des Schauglases (SG) befinden.
Minimal-Ölstand: untere Hälfte des roten Kreises

2. Den Motorölstand wie folgt prüfen:
• Öleinfüllkappe entfernen und Peilstab abwischen.
• Peilstab in den Einfüllstutzen einstecken, aber nicht einschrauben.
• Das Öl muss zwischen der Minimal- und Maximalmarkierung des Peilstabes stehen.

3. Kraftstofftank mit bleifreiem oder bleiarmem Benzin füllen.
4. Motor starten; siehe Betriebsanleitung des Motors.
5. Luftschläuche an die Luftauslässe anschließen.
6. Die Auslassventile (AV1/2) öffnen.
7. Steuerventil (RV) durch Drehen des roten Griffes um 90° in die Belast-Stellung bringen. Siehe Abschnitt

Einstellen des Steuerventils.
8. Regulierknopf des Druckreglers (10) im oder entgegengesetzt dem Uhrzeigersinn drehen, um den Druck

am Auslass des Druckreglers zu erhöhen bzw. zu vermindern.

Regelmäßig Kondensat ablassen (Dm)

4.3 Stoppen
LT

1. Den Schalter in Stellung 0 (Aus) oder Schalter (S1) in Stellung 0 bringen.
2. Das Luftauslassventil (AV) schließen.
3. Die Spannung ausschalten.

Wenn ein Kompressor mit Druckschalter während des Betriebes infolge eines Stromausfalles anhält, muss
der Druck aus dem Luftauslassrohr abgelassen werden, indem der Schalter über dem Luftdruckschalter auf
0 gestellt wird. Dies verhindert, dass nach Beheben des Stromausfalles der Kompressor mit Gegendruck
startet.

LT Trolley
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1. Steuerventil (RV) durch Drehen des roten Griffes um 90° in die Stellung für Entlasten bringen. Siehe
Abschnitt Einstellen des Steuerventils.

2. Beim LT Trolley mit Elektromotor den Schalter in Stellung 0 bringen oder Schalter (S1) in Stellung 0
schieben.
Wird der Kompressor eine Zeit lang nicht gebraucht, Spannung am Hauptschalter ausschalten und
Netzstecker ziehen.

3. Bei LT Trolley mit Ottomotor:
Den Motor stoppen; siehe Betriebsanleitung des Motors.

4. Die Luftauslassventile (AV1 und AV2) schließen. Druckentlastung vornehmen und die Luftschläuche von
den Auslassventilen abkuppeln.

4.4 Außerbetriebnahme
Nach Ablauf der Lebensdauer des Kompressors wie folgt vorgehen:

1. Den Kompressor stoppen und das/die Luftauslassventil(e) schließen.
2. Die Spannung ausschalten und den Kompressor vom Stromnetz trennen.
3. Eine Druckentlastung des Kompressors vornehmen.
4. Den Teil des Luftnetzes, der mit dem Auslassventil verbunden ist, absperren und eine Druckentlastung

vornehmen. Den Kompressor vom Luftnetz trennen.
5. Öl ablassen.

4.5 Lagerung nach Installation

Vorgehensweise

Bei längerem Stillstand des Kompressors ohne die Möglichkeit der gelegentlichen
Inbetriebsetzung sind besondere Schutzmaßnahmen zu ergreifen.

• Die Maschine vor Staub und Feuchtigkeit schützen, wenn möglich in einer sauberen, kühlen, trockenen
und gut belüfteten Umgebung.

• Sicherstellen, dass die Maschine keinen Schwingungen ausgesetzt ist.
• Wenn die Maschine in der Verpackung gelagert wird, etwas Korrosionsschutzpapier (VCI) in die

Verpackung legen.
• Die Maschine in ihrer normalen Stellung lagern, nicht auf der Seite oder umgedreht.
• Wenn die Maschine länger als 1 Jahr gelagert wird, die Lager einmal im Monat drehen, um die Stellung

der Kugeln in den Lagern zu verändern. Wenden Sie sich an den Atlas Copco-Kundendienst.
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5 Wartung

5.1 Wartung des Ottomotors
Siehe Betriebsanleitung des Motors.

5.2 Plan für vorbeugende Wartung
Der Plan enthält eine Zusammenfassung der Wartungsanweisungen. Vor der Durchführung
von Wartungsarbeiten ist der entsprechende Abschnitt sorgfältig zu lesen.
Bei einer Wartung sind alle Dichtungen, O-Ringe und Unterlegscheiben auszuwechseln.
Bei den "nach längeren Intervallen" durchzuführenden Inspektionen sind auch die "in
kürzeren Intervallen" fälligen Inspektionen durchzuführen.

Frist Betriebsstunde
n

Tätigkeit Siehe
Abschnitt

Siehe
Anmerkungen
unter Tabelle

Kit für
vorbeugende
Wartung

Wöchentlich  Ölstand prüfen. Starten 1 -
Wöchentlich  Kondensat aus

Luftbehälter
oder
Pulsationsdämpf
er ablassen.

Anweisungen für
Luftbehälter

- -

Alle 6 Monate  Sicherheitsventil
und
Überdruckventil
prüfen.

Sicherheitsventil
Überdruckventil

2 -

Alle 6 Monate  Luftfilter prüfen. Luftfilter 3/4 2
Jährlich 500 Bei LT 15/60,

LT 15, LT 20
Luftfilter
auswechseln.

Luftfilter 3/4 2

Jährlich 600 On LT 5, 7 und
10 Luftfilter
auswechseln.

Luftfilter 3/4 2

Jährlich 800 Bei LT 2 und
LT 3 Luftfilter
auswechseln.

Luftfilter 3/4 2

Jährlich 2000 Sofern
vorhanden,
Abblas-
Geräuschdämpf
er auswechseln.

- - 2

Jährlich 2000 Wird Mineralöl
verwendet,
Ölwechsel
vornehmen.

Schmierung des
Kompressors

- -
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Frist Betriebsstunde
n

Tätigkeit Siehe
Abschnitt

Siehe
Anmerkungen
unter Tabelle

Kit für
vorbeugende
Wartung

Alle 2 Jahre 3000 Wird Piston
Fluid-Öl
verwendet,
Ölwechsel
vornehmen.

Schmierung des
Kompressors

- -

 3000 bis 4000 Rückschlagventi
l oder Entlaster
auswechseln.

Ventile - 3/4

 4000 Bei LT 2 bis 5
und LT 15 bis 20
Ventilteller
auswechseln.

Ventile - 1

 5000 Bei LT 7 bis  10
Ventilteller
auswechseln.

Ventile - 1

Hinweise:

1. Ölstand muss immer im roten Kreis des Schauglases sichtbar sein.
2. Sicherheitshandschuhe und Schutzbrille tragen.
3. Bei normalem Betrieb in reiner Umgebung. In staubbelasteten Umgebungen häufiger prüfen.
4. In staubbelasteten Umgebungen ist ein Hochleistungsfilter erforderlich (als Option erhältlich).

Plan für vorbeugende Wartung bei Full-Feature-Kompressoren

Nur für den Kältemitteltrockner.

Frist Tätigkeit
Täglich Das Filter des Kondensatabscheiders prüfen und reinigen.
Wöchentlich Die gerippte Oberfläche des Kondensators abbürsten oder abblasen.

Hinweis (Full-Feature-Kompressoren):

Regelmäßig prüfen, ob das Kondensat über den Kondensatablass des Kältemitteltrockners abgelassen wird.
Die Menge hängt von den Betriebsbedingungen ab.

5.3 Schmierung von Kompressoren
Es wird dringend empfohlen, das Piston Fluid-Kompressoröl zu verwenden, um den Kompressor in optimalem
Betriebszustand zu halten.

Herkömmliche Schmiermittel können den extremen Arbeitsbedingungen von Kolbenkompressoren nicht
standhalten, was zu starkem Ölverlust, Überhitzung und möglicherweise irreversiblen Schäden sowie hohen
Reparaturkosten führen kann. Hochleistungs-Schmiermittel erhöhen also die Lebensdauer der Geräte.

Wenn man den geringen Ölverbrauch bei Kolbenkompressoren bedenkt, oft weniger als 2 Liter, sind die
Einsparungen durch qualitativ minderwertiges Öl einfach nicht das damit verbundene Risiko wert.
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Piston Fluid-Öl kann in verschiedenen Packungsgrößen bestellt werden: als 1-Liter-Kanister oder 5-Liter-
Kanister.

5.4 Service-Kits
Atlas Copco Service-Kits mit Original-Ersatzteilen bieten alle Vorteile der Originalwartung und halten
überdies die Wartungskosten niedrig. Die Kits enthalten alle für die Wartung benötigten Teile. Angaben zum
Inhalt der Kits in der Stückliste nachschlagen.

Referenz Beschreibung
1 Ventilkit
2 Filterkit
3 Rückschlagventil
4 Entlaster
5 Piston Fluid-Kompressoröl

Hinweise:

1. Nur autorisierte Teile verwenden. Schäden oder Störungen, die durch den Einbau nicht
autorisierter Teile entstehen, fallen nicht unter die Garantie/Produkthaftung.

2. Je nachdem welcher Zeitpunkt zuerst eintritt. Die örtliche Verkaufsgesellschaft hat das Recht
den Wartungsplan und vor allem die Wartungsintervalle an die am Aufstellungsort des
Kompressors vorherrschenden Bedingungen anzupassen.

3. Angaben zum Inhalt der Kits in der Stückliste nachschlagen.

5.5 Entsorgung gebrauchter Materialien

Gebrauchte Filter und andere Verbrauchsmaterialien (z. B. Trockenmittel, Schmiermittel, Putzlappen,
Maschinenteile usw.) müssen auf umweltfreundliche und sichere Weise sowie gemäß den örtlichen
Empfehlungen und Vorschriften entsorgt werden.

Bedienungsanleitung

56 2923 7089 90



6 Wartungs- und Einstellungsverfahren

6.1 Entlaster oder Rückschlagventil

Warnung

Vor Durchführung von Reparatur- oder Wartungsarbeiten eine Druckentlastung des
Kompressors vornehmen. Die Spannung ausschalten und den Kompressor vom Stromnetz
trennen.

Entlaster oder Rückschlagventil

Es wird empfohlen, Entlaster oder Rückschlagventil wie im Abschnitt Plan für vorbeugende Wartung
angegeben auszutauschen.

Schmutz, Kondensat, Koksablagerung und Oxidation verschlechtern die Wirkung des Ventils. Abhängig von
den Umwelt- und Arbeitsbedingungen (Umgebungstemperatur, Betriebsdruck, Lastzyklus, Ölsorte) hat das
örtliche Atlas Copco-Kundencenter oder der autorisierte Händler das Recht, den Wartungsplan individuell
anzupassen (Wenden Sie sich an Atlas Copco).

6.2 Ventile
Ein schadhaftes Ventil muss sofort ausgewechselt werden. Zum Erkennen defekter Ventile
siehe Abschnitt Störungssuche. Wenden Sie sich an Atlas Copco.
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Es wird dringend empfohlen, Ventilteller, O-Ringe und Dichtungen auszutauschen, wenn die Zylinderköpfe
auseinandergenommen werden.

Zylinderköpfe, Hochdruck-Ausführungen

Referenz Beschreibung
1 Lufteinlassgeräuschdämpfer
2 Dichtung
3 Feder
4 Auslassventilfänger
5 Auslassventilteller
6 Ventilsitz
7 Einlassventilteller
8 Führungsstift
9 O-Ring
10 O-Ring
11 O-Ring
12 Zylinderkopfdeckel
13 Verschlussstopfen
14 O-Ring

Auswechseln der Ventilteller

Arbeitsvorgang
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• Ventilatorverkleidung abnehmen, Verschlussstopfen lösen und Deckel, Luftfilter und Deckel des
Lufteinlassgeräuschdämpfers (1) abnehmen.

• Zylinderkopf (13) von den Ein- und Auslassflanschen lösen. Zylinderkopfdeckel (12) abnehmen.
Zylinderkopf abnehmen.

• Feder (3), Auslassventilfänger (4) und Auslassventilteller (5) entfernen.
• Ventilsitz (6) hochheben und Einlassventilteller (7) entfernen. Die Führungsstifte (8) nicht entfernen.
• Alle O-Ringe entfernen und entsorgen.
• Sofern nötig, Kohlenstoffablagerungen vom Einlassventilfänger am Zylinderoberteil beseitigen. Darauf

achten, dass kein Schmutz in den Zylinder eindringen kann.
• Alle Teile reinigen und prüfen.
• Einen neuen O-Ring (11) einsetzen. Die Gummidichtung beim Einführen in die Nut nicht recken; die

Enden müssen einander berühren.
• Einen neuen Einlassventilteller (7) positionieren und Ventilsitz (6) installieren.
• Neue O-Ringe (9) und (10) einsetzen.
• Einen neuen Auslassventilteller (5), -fänger (4) und Feder (3) installieren.
• Zylinderkopfdeckel (12) montieren. Neue O-Ringe/Dichtungen an den Rohrflanschen anbringen. Flansch-

und Zylinderkopfschrauben einschrauben und abwechselnd anziehen.
• Zylinderkopf (13) wieder anbringen. Eine neue Gummidichtung (14) anbringen. Zylinderkopfdeckel (12)

montieren. Neue O-Ringe/Dichtungen (2) an den Rohrflanschen anbringen. Flansch- und
Zylinderkopfschrauben einschrauben und abwechselnd anziehen.

• Ventilatorverkleidung, Deckel des Lufteinlassgeräuschdämpfers, Luftfilter, Deckel (1) und Stopfen
wieder einsetzen.

Drehmoment Drehmoment Drehmoment
M6: 10 Nm ±2 M8: 23 Nm ±2 M10: 46 Nm ±5

6.3 Luftfilter
Zum Ersetzen des Luftfilters sind die folgenden Schritte auszuführen:

1. Den Kompressor stoppen.
2. Stopfen oben im Deckel lösen. Deckel und Filterelement entfernen. Darauf achten, dass kein Schmutz in

den Lufteinlassgeräuschdämpfer eindringen kann.
3. Filterkammer und Deckel mit einem feuchten Tuch reinigen. Beschädigte Elemente wegwerfen.
4. Ein neues Element einbauen, Deckel und Kappe wieder anbringen.
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6.4 Einstellen des Druckschalters MDR4

Abbildungen des Luftdruckschalters MDR4

Ref. Name
1 Luftdruckschalter
2 Magnetventil
3 Druckreduzierventil
4 Einstellschraube, Stoppdruck
5 Einstellschraube, Druckdifferenz

Funktion

Die Einstellung des Höchst- bzw. Stoppdruckes für den Kompressor erfolgt mit dem Luftdruckschalter. Mit
dem Schalter wird auch die Druckdifferenz zwischen Stoppdruck (Höchstdruck) und Startdruck (d. h. Druck,
bei dem die Verdichtung wieder aufgenommen wird) geregelt.

Einstellung

• Nachstellung ist nur erlaubt bei Luftdruckschalter unter Druck.
• Vor Abnehmen des Schutzdeckels die Spannung ausschalten; Deckel nach jedem

Einstellen und vor Einschalten der Spannung wieder aufsetzen.

Der Höchstdruck wird mit Einstellschraube (4) geregelt. Die Schraube im Uhrzeigersinn drehen, um den
Höchst- bzw. Stoppdruck zu erhöhen, entgegengesetzt dem Uhrzeigersinn, um ihn zu vermindern.

Die Druckdifferenz wird mit Einstellschraube (5) geregelt. Um die Differenz zwischen Stoppdruck und
Startdruck zu vermindern, d. h. den Startdruck zu erhöhen, die Schraube entgegengesetzt dem Uhrzeigersinn
drehen. Um die Druckdifferenz zu erhöhen, die Schraube im Uhrzeigersinn drehen. Der Einstellbereich wird
im folgenden Druckdifferenz-Diagramm gezeigt.
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Druckdifferenz-Diagramm MDR4 – 25 bar

Ref. Name
(1) Startdruck – bar(e)
(2) Stoppdruck – bar(e)

6.5 Einstellen des Druckschalters MDR3

Abbildungen des Luftdruckschalters MDR3 mit EIN/AUS Schalter

Dieser Druckschalter hat einen Deckel mit Drehknopf (4) für manuelles Ein- und Ausschalten (Auto/Off).

Referenz Beschreibung
1 Einstellscheibe, Überlastrelais
2 Einstellschraube, Stoppdruck
3 Einstellschraube, Druckdifferenz
4 Ein/Aus Schalter (AUTO/OFF)
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Funktion

Der Schalter ermöglicht es dem Benutzer, den Stoppdruck sowie die Druckdifferenz zwischen Stoppdruck
und Startdruck einzustellen. Die Stopp- und Startdrücke sind die Öffnungs- und Schließdrücke des Schalters.

Einstellung

• Nachstellung ist nur erlaubt bei Luftdruckschalter unter Druck.
• Vor Abnehmen des Schutzdeckels die Spannung ausschalten; Deckel nach jedem

Einstellen und vor Einschalten der Spannung wieder aufsetzen.

Der Stoppdruck wird mit Hilfe von Einstellschraube (2) geregelt. Zum Erhöhen des Stoppdruckes die
Schraube im Uhrzeigersinn drehen, zum Vermindern entgegengesetzt dem Uhrzeigersinn.

Die Druckdifferenz zwischen Starten und Stoppen wird mit Einstellschraube (3) geregelt. Der Einstellbereich
wird in der folgenden Grafik gezeigt. Zum Vermindern der Druckdifferenz die Schraube entgegengesetzt dem
Uhrzeigersinn drehen, zum Erhöhen im Uhrzeigersinn.

Diagramm für die Druckdifferenz, MDR3/16 (15 bar Kompressoren)

Diagramm für die Druckdifferenz, MDR3/25 (20 bar Kompressoren)
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Diagramm für die Druckdifferenz, MDR3/35 (30 bar Kompressoren)

Ref. Name
(1) Startdruck – bar(e)
(2) Stoppdruck – bar(e)

6.6 Einstellen des Steuerventils bei fahrbaren Kompressoren
(Trolley)

Die Einstellung des Höchst- bzw. Entlastungsdruckes für den Kompressor erfolgt mit dem Steuerventil (RV).
Das Ventil regelt auch die Differenz zwischen dem eingestellten Höchstdruck und dem Druck, bei dem die
Verdichtung wieder aufgenommen wird.

Steuerventil bei fahrbaren Kompressoren (Trolley)

Referenz Beschreibung
A Steuerluft zum Entlaster
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Referenz Beschreibung
R Entlüftungsöffnung
1 Entlastungsgriff
2 Druckeinstellschraube
3 Muttern
4 Beilegescheiben

Entlastmechanismus

Das Steuerventil ist mit einem handbedienten Entlastmechanismus ausgestattet: Wenn man den roten
Handgriff (1) um 90 Grad dreht, wird der Ventilkolben angehoben und die Federkraft freigegeben. Der
Luftdruck aus den Pulsationsdämpfern drückt Entlastungskolben (8) nach unten, der Kompressor läuft
unbelastet. Dreht man den Handgriff (1) um weitere 90 Grad, kehrt der Kolben in seine Ausgangsstellung
zurück, so dass das Steuerventil den Kompressor wieder bei den voreingestellten Druckgrenzen belastet/
entlastet.

Einstellen des Steuerventils

Der Höchstdruck wird mit Einstellschraube (2) geregelt:

1. Handgriff (1) und die beiden Muttern (3) lösen.
2. Um den Höchstdruck zu erhöhen, Einstellschraube (2) im Uhrzeigersinn drehen.
3. Um die Druckdifferenz zu erhöhen, eine oder mehrere Beilegescheiben (4) entfernen.
4. Beide Muttern (3) und Handgriff (1) wieder in ihrer ursprünglichen Stellung befestigen.

6.7 Sicherheitsventil
Das Ventil auswechseln, wenn es nicht bei dem eingestellten Druck öffnet. Eine Einstellung
darf nicht vorgenommen werden.
Testen: Die unten beschriebenen Tests dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

Testen

1. Luftauslassventil schließen, Druckentlastung vornehmen und Schlauch oder Rohr vom Ventil abkuppeln.
2. Kompressor starten und so lange laufen lassen, bis er automatisch anhält.
3. Die Spannung ausschalten.

Die Schutzkappe vom Luftdruckschalter abnehmen und bei nun unter Druck stehendem Luftbehälter
Einstellschraube im Uhrzeigersinn um eine Umdrehung drehen, um den Stoppdruck zu erhöhen. Siehe
Einstellen des Druckschalters MDR4S und Einstellen des Druckschalters MDR3. Den Deckel wieder
aufsetzen.

4. Die Spannung zuschalten, das Auslassventil ein wenig öffnen und den Kompressor starten.
5. Das Auslassventil schrittweise schließen und gleichzeitig den Druck am Druckmesser ablesen. Öffnet das

Sicherheitsventil nicht bei dem im Abschnitt Kompressordaten vorgegebenen Druck, muss es gegen ein
neues Ventil ausgewechselt werden. Entlastet der Kompressor vor Erreichen des vorgegebenen
Öffnungsdruckes, ist das Verfahren ab Punkt 3 zu wiederholen.

6. Den Entlastungsdruck wie in den Abschnitten Einstellen des Druckschalters MDR4S und Einstellen des
Druckschalters MDR3 beschrieben neu einstellen.

7. Schlauch oder Rohr wieder an das geschlossene Luftauslassventil anschließen.
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Testen bei fahrbaren Kompressoren (Trolley)

1. Die Luftauslassventile schließen, Druckentlastung vornehmen und die Schläuche von den Ventilen
abkuppeln.

2. Den roten Handgriff des Steuerventils (1) und die beiden Muttern (3) lösen.
3. Auslassventil (AV1) minimal öffnen. Den Kompressor starten.
4. Einstellschraube (2) allmählich im Uhrzeigersinn drehen und gleichzeitig Druckmesser (Gp) prüfen.

Öffnet das Sicherheitsventil nicht bei dem im Abschnitt Kompressordaten vorgegebenen Druck, muss es
gegen ein neues Ventil ausgewechselt werden.

5. Nach dem Testen den normalen Betriebsdruck wieder einstellen. Siehe Abschnitt Einstellen des
Steuerventils

6. Muttern (3) und Handgriff (1) in ihrer ursprünglichen Stellung befestigen.

6.8 Überdruckventil
Das Überdruckventil schützt die ND-Seite des Kompressors. Eine Einstellung darf nicht
vorgenommen werden.
Testen: Die unten beschriebenen Tests dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

Überdruckventil ausbauen und stattdessen einen G 3/8"-Stopfen einsetzen. Das Sicherheitsventil des
Luftbehälters entfernen und stattdessen das Überdruckventil installieren. Kompressor mit geöffnetem
Luftauslassventil starten; das Überdruckventil kann jetzt bei steigendem Luftbehälterdruck getestet werden.
Öffnet das Ventil nicht bei dem im Abschnitt Kompressordaten vorgegebenen Druck, muss es gegen ein neues
Ventil ausgewechselt werden. Nach dem Testen die Ventile wieder in ihrer ursprünglichen Position einbauen.

Bedienungsanleitung

2923 7089 90 65



7 Störungssuche
Bedingung Störung Abhilfe
Ungenügender Luftdruck Undichtigkeit Prüfen und ggf. korrigieren
 Luftfilter verstopft Filter auswechseln
 Luftdruckschalter falsch

eingestellt
Einstellung korrigieren

 Luftverbrauch größer als max.
Kompressorliefermenge

Angeschlossene
Druckluftverbraucher prüfen

 Fehlerhaftes Ventil Ventile prüfen und, sofern nötig,
Teile auswechseln

 Entlaster funktioniert nicht Prüfen und, sofern nötig, Teile
auswechseln

 Magnetventil defekt Ausbauen und prüfen.
Gegebenenfalls auswechseln.

Kompressor beschleunigt nicht Spannungsabfall an den
Motorklemmen

Elektrizitätswerk befragen.
Korrekte Kabelgröße
verwenden.

 Entlaster funktioniert nicht Prüfen und, sofern nötig, Teile
auswechseln

 Magnetventil defekt Ausbauen und prüfen.
Gegebenenfalls auswechseln.

 Abblas-Geräuschdämpfer
verstopft

Auswechseln

Luftbehälterdruck übersteigt
zulässigen Höchstwert, und
Sicherheitsventil bläst ab

Luftdruckschalter oder
Steuerventil falsch eingestellt
oder defekt

Prüfen. Sofern nötig, Schalter
oder Ventil auswechseln.

 Magnetventil defekt Ausbauen und prüfen.
Gegebenenfalls auswechseln.

 Entlaster funktioniert nicht Prüfen und, sofern nötig, Teile
auswechseln

 Abblas-Geräuschdämpfer
verstopft

Auswechseln

Überdruckventil bläst ab Fehlerhaftes Einlassventil im
HD-Zylinderkopf

Prüfen und, sofern nötig, Teil(e)
auswechseln

 Überdruckventil nicht luftdicht Ventil auswechseln
Behälter hält keinen Druck Rückschlagventil undicht Prüfen, ob Ventil oder Federn

nicht gebrochen sind
 Undichtigkeiten Prüfen und ggf. korrigieren
Kompressor läuft zu oft an und arbeitet
zu kurz

Luftdruckschalter oder
Steuerventil falsch eingestellt

Druckdifferenz erhöhen

 Rückschlagventil undicht Prüfen, ob Ventil oder Federn
nicht gebrochen sind

Hoher Ölverbrauch bei LE/LT
Kompressoren

Ölstand zu hoch Kurbelgehäuse nicht
überfüllen. Öl muss im roten
Kreis des Schauglases sichtbar
sein.

 Kolbenring(e) abgenutzt oder
gebrochen

Zustand der Kolbenringe prüfen
lassen
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Bedingung Störung Abhilfe
Kompressor startet nicht Elektrische Störung Elektrische Anlage prüfen

lassen. Sicherungen und
Phasenklemmen auf sichere
Befestigung prüfen.

 Überlastrelais hat ausgelöst Überlastrelais rückstellen.
Wenn das Relais nach dem
Starten von Neuem auslöst,
siehe "Überlastrelais löst aus"

 Luftdruck höher als
eingestellter Startdruck

Kompressor startet, wenn der
Luftdruck unter den
eingestellten Startdruck des
Luftdruckschalters abfällt

Überlastrelais löst aus Überlastrelais falsch eingestellt Prüfen und korrigieren. Das
Relais rückstellen.

 Magnetventil defekt Ausbauen und prüfen.
Gegebenenfalls auswechseln.

 Entlastungskolben klemmt Prüfen und, sofern nötig, Teile
auswechseln

 Abblas-Geräuschdämpfer
verstopft

Auswechseln

 Umgebungstemperatur zu
hoch

Für bessere Raumbelüftung
sorgen

 Motor stoppt und startet zu
häufig

Siehe "Kompressor läuft zu oft
an und arbeitet zu kurz"

 Überstrom infolge Motor- oder
Kompressorstörung

Wenden Sie sich an Atlas
Copco
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8 Technische Daten

8.1 Bezugsbedingungen
Einlassdruck (absolut) bar 1
Relative Luftfeuchtigkeit % 0
Lufteinlasstemperatur ºC 20
Betriebsdruck:   
für LT 15 bar bar(e) 12
für LT 20 bar bar(e) 20

8.2 Grenzwerte
Min. Einlasstemperatur °C 0
Max. Einlasstemperatur ºC 40
Max. Betriebsdruck bar(e) Siehe unten
Nur für Full-Feature-Ausführungen (mit Kältemitteltrockner)
Min. Umgebungstemperatur °C 5

8.3 Kompressordaten
50 Hz (15 bar)

Kompressort
yp

 LT 2 LT 3 LT 5 LT 7 LT 10

Max.
Betriebsdruck

bar(e) 15 15 15 15 15

Max.
Betriebsdruck
für fahrbare
Kompressore
n (Trolley)

bar(e) 13,7 13,7 13,7 13,7 13,7

Voreingestellt
e
Druckdifferen
z für fahrbare
Kompressore
n (Trolley)

bar 1 1 1 1 1

Temperatur am Auslassventil, ca.
- nicht
schallgedämp
fter
Kompressor

ºC 49 57 68 56 75
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Kompressort
yp

 LT 2 LT 3 LT 5 LT 7 LT 10

-
Schallgedäm
pfter
Kompressor

ºC 57 65 76 64 83

Leistungsaufn
ahme bei
max.
Betriebsdruck

kW 2,29 2,87 4,95 6,64 8,67

Motorwellend
rehzahl

U/min 1500 1500 1500 1500 1500

Volumenstro
m (FAD;
Hinweis 1)

l/s 3,1 4,0 6,7 9,2 11,7

Ölfüllmenge l 1 1 1 1,8 1,8
Öffnungsdruc
k des
Sicherheitsve
ntils

bar(e) 16 16 16 16 16

Öffnungsdruc
k des
Überdruckven
tils

bar(e) 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5

Maximaler Schalldruckpegel (Hinweis 2)
-
Behältermonti
ert

dB(A) 78 79 79 80 81

-
Behältermonti
ert, mit Haube

dB(A) 65 66 66 70 70

-
Rahmenmonti
ert, mit Haube

dB(A) 63 64 64 68 68

60 Hz (15 bar)

Kompressortyp  LT 2 LT 3 LT 5 LT 7
Max.
Betriebsdruck

bar(e) 15 15 15 15

Max.
Betriebsdruck
für fahrbare
Kompressoren
(Trolley)

bar(e) 13,7 13,7 13,7 13,7

Voreingestellte
Druckdifferenz
für fahrbare
Kompressoren
(Trolley)

bar 1 1 1 1

Temperatur am Auslassventil, ca.

Bedienungsanleitung

2923 7089 90 69



Kompressortyp  LT 2 LT 3 LT 5 LT 7
- nicht
schallgedämpfte
r Kompressor

ºC 57 66 81 65

-
Schallgedämpft
er Kompressor

ºC 64 74 89 73

Leistungsaufnah
me bei max.
Betriebsdruck

kW 2,49 3,44 6,16 8,27

Motorwellendreh
zahl

U/min 1800 1800 1800 1800

Volumenstrom
(FAD; Hinweis 1)

l/s 3,6 4,7 7,9 10,9

Ölfüllmenge l 0,8 0,8 0,8 1,4
Öffnungsdruck
des
Sicherheitsventil
s

bar(e) 16 16 16 16

Öffnungsdruck
des
Überdruckventil
s

bar(e) 6,5 6,5 6,5 6,5

Maximaler Schalldruckpegel (Hinweis 2)
-
Behältermontiert

dB(A) 80 81 81 82

-
Behältermontiert
, mit Haube

dB(A) 67 68 68 72

-
Rahmenmontiert
, mit Haube

dB(A) 65 66 66 70

50 Hz (20 bar)

Kompres
sortyp

 LT 2 LT 3 LT 5 LT 7 LT 10 LT 15 LT 20

Max.
Betriebsdr
uck

bar(e) 20 20 20 20 20 20 20

Temperatur am Auslassventil, ca.
- nicht
schallged
ämpfter
Kompress
or

ºC 37 49 60 43 56 76 90

-
Schallged
ämpfter
Kompress
or

°C 45 57 68 51 64 84 96

Bedienungsanleitung

70 2923 7089 90



Kompres
sortyp

 LT 2 LT 3 LT 5 LT 7 LT 10 LT 15 LT 20

Leistungs
aufnahme
bei max.
Betriebsdr
uck

kW 2,04 2,56 4,21 5,33 6,97 9,76 12,2

Motorwell
endrehzah
l

U/min 1500 1500 1500 1500 1500 1500 1500

Volumenst
rom (FAD;
Hinweis 1)

l/s 2,1 2,9 5,0 6,7 9,1 15,1 18,0

Ölfüllmen
ge

l 1 1 1 1,8 1,8 5,1 5,1

Öffnungsd
ruck des
Überdruck
ventils

bar(e) 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5

Maximaler Schalldruckpegel (Hinweis 2)
-
Behälterm
ontiert

dB(A) 78 79 79 80 81 86,5 86

-
Behälterm
ontiert, mit
Haube

dB(A) 65 66 66 70 70 77 80

-
Rahmenm
ontiert, mit
Haube

dB(A) 63 64 64 68 68 72 75

60 Hz (20 bar)

Kompress
ortyp

 LT 2 LT 3 LT 5 LT 7 LT 15 LT 20

Max.
Betriebsdru
ck

bar(e) 20 20 20 20 20 20

Temperatur am Auslassventil, ca.
- nicht
schallgedä
mpfter
Kompressor

ºC 40 53 65 50 55 98

-
Schallgedä
mpfter
Kompressor

°C 48 61 73 58 63 103

Bedienungsanleitung

2923 7089 90 71



Kompress
ortyp

 LT 2 LT 3 LT 5 LT 7 LT 15 LT 20

Leistungsau
fnahme bei
max.
Betriebsdru
ck

kW 2,48 3,11 5,14 6,66 7,84 15,1

Motorwellen
drehzahl

U/min 1800 1800 1800 1800 1800 1800

Volumenstr
om (FAD;
Hinweis 1)

l/s 2,7 3,6 6,3 8,4 11,9 20,9

Ölfüllmenge l 1 1 1 1,8 5,1 5,1
Öffnungsdr
uck des
Überdruckv
entils

bar(e) 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5

Maximaler Schalldruckpegel (Hinweis 2)
-
Behältermo
ntiert

dB(A) 80 81 81 82 88 88

-
Behältermo
ntiert, mit
Haube

dB(A) 67 68 68 72 81 83

-
Rahmenmo
ntiert, mit
Haube

dB(A) 65 66 66 70 76 78

50 Hz (30 bar)

Kompress
ortyp

 LT 3 LT 5 LT 7 LT 10 LT 15 LT 20

Max.
Betriebsdru
ck

bar(e) 30 30 30 30 30 30

Temperatur am Auslassventil, ca.
- nicht
schallgedä
mpfter
Kompressor

°C 49 60 42 58 52 52

-
Schallgedä
mpfter
Kompressor

°C 57 68 50 66 60 60

Leistungsau
fnahme bei
max.
Betriebsdru
ck

kW 2,83 4,73 6,11 7,89 6,8 13,5

Bedienungsanleitung

72 2923 7089 90



Kompress
ortyp

 LT 3 LT 5 LT 7 LT 10 LT 15 LT 20

Motorwellen
drehzahl

U/min 1500 1500 1500 1500 1500 1500

Volumenstr
om (FAD;
Hinweis 1)

l/s 2,5 4,4 6,4 8,5 9,28 17,0

Ölfüllmenge l 1 1 1,8 1,8 5,1 5,1
Öffnungsdr
uck des
Überdruckv
entils

bar(e) 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5

Maximaler Schalldruckpegel (Hinweis 2)
- nicht
schallgedä
mpfter
Kompressor

dB(A) 79 79 80 81 85 86

-
Schallgedä
mpfter
Kompressor

dB(A) 64 64 68 68 76 80

60 Hz (30 bar)

Kompressort
yp

 LT 3 LT 5 LT 7 LT 15 LT 20

Max.
Betriebsdruck

bar(e) 30 30 30 30 30

Temperatur am Auslassventil, ca.
- nicht
schallgedämp
fter
Kompressor

°C 53 65 49 55 105

-
Schallgedäm
pfter
Kompressor

°C 61 73 57 63 110

Leistungsaufn
ahme bei
max.
Betriebsdruck

kW 3,44 5,77 7,63 8,42 16,4

Motorwellendr
ehzahl

U/min 1800 1800 1800 1800 1800

Volumenstro
m (FAD;
Hinweis 1)

l/s 3,1 5,5 8,0 11,1 19,7

Ölfüllmenge l 1 1 1,8 5,1 5,1
Öffnungsdruc
k des
Überdruckven
tils

bar(e) 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5

Bedienungsanleitung

2923 7089 90 73



Kompressort
yp

 LT 3 LT 5 LT 7 LT 15 LT 20

Maximaler Schalldruckpegel (Hinweis 2)
- nicht
schallgedämp
fter
Kompressor

dB(A) 81 81 82 88 88

-
Schallgedäm
pfter
Kompressor

dB(A) 66 66 70 81 83

Hinweise:

1) Bei Bezugsbedingungen.

2) Gemäß ISO 2151 und PNEUROP/CAGI PN8NTC2; Toleranz 3 dB(A)

Bedienungsanleitung

74 2923 7089 90



9 Bedienungsanweisungen

Luftbehälter (bei behältermontierten Kompressoren)

1 Korrosion muss vermieden werden: Abhängig von den Einsatzbedingungen kann sich
im Behälter Kondensat ansammeln, das täglich abgelassen werden muss. Das
Kondensat kann durch Öffnen des Ablassventils manuell oder mit Hilfe des automatischen
Ablasses abgelassen werden, falls diese Vorrichtung eingebaut ist. Dennoch muss das
automatische Ventil einmal wöchentlich auf einwandfreie Funktion geprüft werden. Zu diesem
Zweck muss das manuelle Ablassventil geöffnet und auf Kondensat geprüft werden.

2 Eine regelmäßige Prüfung des Luftbehälters im Betrieb ist erforderlich, da die interne
Korrosion die Stärke der Stahlwand verringern kann und dadurch ein Explosionsrisiko
entsteht. Gegebenenfalls müssen örtliche Vorschriften berücksichtigt werden. Es ist
verboten, den Luftbehälter weiter zu benutzen, wenn die Wandstärke den im mitgelieferten
Wartungshandbuch des Luftbehälters angegebenen Mindestwert erreicht hat.

3 Die Lebensdauer des Luftbehälters hängt vor allem von der Betriebsumgebung ab. Einbau
des Kompressors in eine schmutzige und korrodierende Umgebung vermeiden, da dies die
Lebensdauer des Behälters drastisch reduzieren kann.

4 Den Behälter oder daran befestigte Komponenten nicht direkt am Boden oder an festen
Konstruktionen verankern. Schwingungsdämpfer am Druckbehälter anbringen, um mögliches
Ermüdungsversagen, das durch Schwingungen des Behälters im Betrieb verursacht werden
kann, zu vermeiden.

5 Diesen Behälter nur unter Einhaltung der auf dem Typenschild und im Testbericht
angegebenen Druck- und Temperaturgrenzwerte verwenden.

6 Niemals an dem Behälter schweißen oder bohren bzw. diesen in irgendeiner anderen Weise
ändern.

Bedienungsanleitung

2923 7089 90 75



10 Druckgeräterichtlinie DGRL (PED - Pressure Equipment
Directive)

Bauteile unterliegen der Druckgeräterichtlinie 97/23/EG

Die folgende Tabelle beinhaltet die nötigen Informationen für die Inspektion aller Druckgeräte der Kategorie
II und höher gemäß der EU-Richtlinie für Druckgeräte 97/23/EG und für alle Druckgeräte gemäß der
Richtlinie 87/404/EWG für einfache Druckbehälter.

Teilenummer Beschreibung DGRL-Klasse
0830 1007 42 Sicherheitsventil IV
0830 1007 67 Sicherheitsventil IV
0830 1007 68 Sicherheitsventil IV
0830 1007 69 Sicherheitsventil IV
0830 1007 70 Sicherheitsventil IV
0830 1007 71 Sicherheitsventil IV
0830 1007 72 Sicherheitsventil IV
0830 1007 73 Sicherheitsventil IV
0830 1007 74 Sicherheitsventil IV
0830 1009 54 Sicherheitsventil IV
0832 1001 10 Sicherheitsventil IV

Gesamt-Einstufung

Die Kompressoren entsprechen der Druckgeräterichtlinie DGRL (PED - Pressure Equipment Directive),
niedriger als Kategorie II.

Bedienungsanleitung

76 2923 7089 90



11 Konformitätserklärung

Typisches Beispiel für eine Konformitätserklärung

(1): Kontaktadresse:

Atlas Copco Airpower n.v.

Postfach 100

B-2610 Wilrijk (Antwerpen)

Belgien

Bedienungsanleitung

2923 7089 90 77
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Getreu dem Motto „First in Mind—First in Choice®" bietet Atlas
Copco für Ihren gesamten Druckluftbedarf Produkte und
Dienstleistungen an, mit denen Sie die Effizienz und Rentabilität
Ihres Unternehmens steigern können.

Atlas Copco ist ständig auf der Suche nach Innovationen, um
optimale Zuverlässigkeit und Effizienz zu gewährleisten. In enger
Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir eine
maßgeschneiderte Qualitätsdruckluftlösung, die sich positiv auf
Ihr Unternehmen auswirkt.

www.atlascopco.com
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